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Softwareentwicklungsprozess: Der Prozess (d.h. die Sequenz der 
Schritte) durch den Benutzeranforderungen in ein Softwareprodukt 
umgewandelt werden (IEEE Std 610.12-1990 1990).

Prozessmodell: ein Prozess, der soweit abstrahiert ist, dass er für 
viele Organisationen Bedeutung hat (Ludewig 2003). 
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wichtiger als

Wir entdecken bessere Wege zur Entwicklung von Software, indem 

wir Software entwickeln und anderen bei der Entwicklung helfen.

Durch diese Tätigkeiten haben wir gelernt, dass uns

Natürlich sind auch die Dinge rechts wichtig, aber im Zweifelsfall schätzen 

wir die linken höher ein.
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